
 BI „Wer Straßen sät, wird Autos ernten“ e.V. 

B3-neu  contra  zero:e-park 

 

        Der zero:e-park in Hannover-Wettbergen: 

Die größte Null-Emissions-Siedlung Europas entsteht! 

… und direkt daneben ist nach veralteten Bauvorschriften aus dem vorigen 

Jahrhundert die B3-neu geplant 

 

 

zero:e park (bereits zu ca. 60% bewohnt) / vorhandene Wohnbebauung "Auf dem Grethel" / B3-neu 

(Baubeginn könnte in Kürze erfolgen) / Rechts: vorhandene Wohnbebauung Hemmingen-Westerfeld 

 

Es ist kaum zu glauben: Zukunftsorientierte neue hannoversche Mitbürger bauen besonders 

umweltfreundliche Passivhäuser im zero:e park in Hannover-Wettbergen, und nur wenige 

Meter nebenan soll jetzt der Bau der neuen Bundesstraße 3 erfolgen: nach Plänen aus dem 

vorigen Jahrhundert in Form einer überdimensionierten, vierspurigen Trasse mit gewaltigen 

Kreiseln und Brückenbauwerken. 

 

Der zero:e park ist die größte Null-Emissions-Siedlung Europas,  ein Vorzeigeprojekt, in dem 

letztlich über 300 Familien leben werden. Das Baugebiet hat inzwischen zwei Preise 

gewonnen: „Klima kommunal 2010“, einen gemeinsamen Preis der Landesministerien für 

Umwelt und für Soziales, und den Energie-Effizienz-Preis „Triple E Award“ 2013 von enercity. 

Im Juni 2013 sprach der damalige Wirtschafts- und Umweltdezernent Hannovers Hans 

Mönninghoff von dem Areal als einer Art „Wallfahrtsort für Architekten und Planer aus ganz 

Europa“ (Quelle: Hannoversche Allgemeine Zeitung vom 4.6.2013  Seite 18). 

 

Diesen Wohnpark und die schon vorhandene Wohnbebauung zu verlärmen, mit Immissionen 

zu belasten und den Familien das Naherholungsgebiet zu nehmen, ist alles andere als 

sinnvoll. Der Bebauungsplan des zero:e parks enthält nachhaltige Auflagen für die Bauherren 

wie das Begrünen von Carports und Garagen, CO2-neutrales Wohnen sowie 

versickerungsfähiges Pflaster. Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und 

Verkehr aber asphaltiert demnächst in unmittelbarer Nachbarschaft 13,5 Hektar Fläche 

hochwertigen Ackerboden mittels der B3-neu. Dies passt nicht zusammen! 

 



BI „Wer Straßen sät, wird Autos ernten“ e.V. 

Vorzeigeprojekt? Wallfahrtsort für Architekten und Planer?  Vielleicht für Bundesstraßen-

Planer, damit sie lernen, wie man auch in vorhandene Wohnbebauung hinein und neben die 

größte Null-Emissions-Siedlung Europas noch eine neue, vierspurige Bundesstraße zwängen 

kann. 
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